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hHealle Sonnabend den 29 März

Eiſenbahnerſtreik in Wien
verhanölungen mit den Vertrauens

männern der Eiſenbahner
Wien 28 März Staatskanzler Dr Renner Stactsſ kre

Ar für Heerweſen Deutſch und Abgeordneter Ponſchik verhandel
ten geſtern abend mit den Vertranensmännern der ausſtändgen
Eiſenbahner die einen achtgliedrigen Ausſchuß wählen

Nach einer Meldung aus Graz ſind auch die Angeſtellten der
Stcatsbahnen ausſtändig Die ſtreikenden Südbahnangeſtell en
mit denen ſich die Beamtenſchaft ſolidariſch erklärte ſetzten einen
Eiſenbahnerrat ein der Dauer haben ſoll

Wien 28 März Heute vgrmittag war auch dar
Perſonal der RNordbahn in den Ausſtand getreten ſo daß
jetzt faſt der ganze Fernverkehr von Wien ruht Die Ver
handlungen zwiſchen der Regierung und allen Eiſenbahner
verbünden ſind fortgeſetzt Wenn die auf den Strecken
liegenden Lebensmittelzüge morgen nicht wieder fahren ſo
wird in der nächſten Woche die Brotzuteilung all
zemein auf die Hälfte herabgeſetzt werden müſſen

Wien 28 März Der Streik der Eiſenbahner hat ſich
zuf die Franz Joſefbahn und die Weſtbahn ausgedehnt

m e n

Streik in den Magdeburger Zeitungs
betrieben

Magdeburg 28 März Drahtnachricht Die Hilfs
arbeiter der hieſigen Zeitungsdruckereien ſind am Donners
tag infolge Lohnforderungen in den Streik getreten Heute
ſchloſſen ſich ihrem Vorgehen auch das übrige techniſche
Perſonal an und legte ebenfalls die Arbeit nieder n
folgedeſſen können ſämtliche Magdeburger Zeitungen nicht
zrſcheinen

Streik im Ruhrrevier
Die Forderungen der Arbeiter an die

Regierung
Eſſen 28 März Drahtnachricht
dewegung hat ſich heute weiter ausgedehnt Jm Dortmunder
Bezirk ſind 11 im Wittener 12 und im Bochumer
Bezirk 7 Zechen beteiligt Die Ausſtändigen zählen in der
geſtrigen Mittag und Nachtſchicht und in der heutigen
Morgenſchicht 31 600 gegen 23 200 von geſtern Der politiſche
Hintergrund der Bewegung ergibt ſich aus folgenden Kpan
rungen an die Regierung die geſtern in einer Verſamm
lung in Langendreer beſchloſſen wurden 1 Anerkennung
der A und Räte 2 ſofortige Durchführung der Ham
burger Punkte Kommandogewalt betreffend 3 Freilaſſung
der politiſchen Eefangenen 4 ſofortige Vildung einer
revolutionären Arbeiterwehr 5 ſofortige Anknüp ung poli
tiſcher und wirtſchaftlicher Beziehungen zur Sowjetregierung
R Zlands 6 ſofortige Einführung des Sechsſtundentages
7 Entwaffnung der Polizei im Ruhrgebiet und in ganz
Deutſchland

Spartakushetze in Württemberg
Lntgegenkommen der Regierung gegenüber den Forderungen der

Moehrheitsſozialiſten

Srtuttgart 28 März Eigere Drahtnachricht Von den
Sportakiſten wurden in Stuttgart Flugblätter zur Verteilung ge
bracht die zum Generalſtreit auffordern der für Württemberg
allgemein werden müſſe Die württembergiſche Regierung hat
ſich zur Annahme der von den Betriebsvertraux nsleuten der
Mehrheitsſozialdemokraten unterbreiteten Forderungen bereit er
klärt Dieſe verlangten u a geſetzliche Feſtſetzung der Betriebs
räte er n rückſichtsloſes Vorgehen gegen Wucherer
and Spekulanten ſofortige Durchführung dec angekündigten Ge
richtsverhandlungen gegen die Spartakusführer energiſches Vor
wärtstreiben der Sozialiſierung Sicherung ausreichender Löhne
und des Achtſtundentäges ſoforlige Errichtung der Staatskontrolle
über die Jnduſtrie zur rer von Kleidern und Schuhwerk
Die Staalsregierung ließ durch ihren Präſidenten Blos ertlären
daß die Durchführung eines Teiles der Forderungen von ihr be
reits in Angriff genemmen ſei Soweit das Reich zuſtändig ſetwerde ſich die württembergiſche Regierung bei den Re ohr

den mit Nachdruck dafur ein ſetzen Die Regierung erklärte ſich
erner damit einverſtanden daß die Unterzeichner der Forderungen

von deren raſchen Durchführung überzeugen

Die Schadenerſatzverpflichtung
Deutſchlanös

Keine Erſtattung der Kriegskoſten
Berlin 28 März Eig Drahtnachricht Wie von

e Seite gemeldet wird iſt am Mittwoch in der
izung des Vierm

ſcheidung über die finanziellen Fragen getroffen wor
der Konferenz an der allerd nzs Clemenceau wegen

Wàß

lichkeit nicht teilnehmen konnte hielt Präf dent Wi ſon einen
ausführlichen Vortrag über das auch in ſeinen t4 Punkten ent
haltene Programm der Wiedergutmachung begängenen Unrechts und et auf das Entſchiebenite da ein vah Deutſch l

Die Ausſtands

land nur zur Erſtattung der tatſächlichen von ihm verur

r eine e t

land gekommene ſchwerverwundete deutſche Alier ſagten

England nach Frankreich zur Arbeit

Monat hat er immer in unſerem Ramen in der liebevollſten

Zwecke der Lebensmittelverſorgung Teac

ſachten Schäden herangezogen werden dürfe Der Präſident
wies nach daß die von verſchiedenen maßgebenden Perſönlich
keiten befürwortete Belaſtung Deutſchlands mit einem
weſentlichen Teile der Kriegskoſten aller Alliierten dem Ge
danken der Völkerverſöhnung widerſpreche darüber hinaus
aber t rein wirtſcha tlichen Gründen nicht durch
führbar ſei Sowohl Clemenceau wie Orlando konnten ſich
den präziſierten Angaben Wilſons nicht verſchließen und
ſtimmten nach längerer Erörterung aller in Betracht kom
menden Erwägungen den von Wilſon aufgeſtellten Grund
ſätzen zu Dabei wurde beſchloſſen daß Deutſchland keine
h zu zahlen haben ſoll und nur für die

e Bteten Schäden im beſetzten Gebiet haftbar gemacht
wird

Clemenceau beſteht auf ſeinem Willen
Baſel 28 März Eig h Aus zuverläfſiger Pariſer Quelle verlautet daß die Beraturg en

über die ununterbrochen fortdauern und daß es
erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen Wilſon Lloyd
rge und Clemenceay kam Orlando war nicht zu den Be

ſprechungen erſchienen obgleich er beſonders dringend ein
geladen war Clemenceau forderte die ſofortige Ergreifung
von Maßnahmen in Polen und die Entſendung von
Teuppen über h ohne Rückſicht auf en
Widerſpruch und eventuellen Widerſtand der Deutſchen n

Unſere Kriegsgefangenen in Frankreich
Amſterdam 28 März Eig Drahtnachricht

r Meldungen der Mornin ſt zufolge iſt r
ransport von deutſchen Kriegsgefangenen nach Nordfrank

reich ſeit ungefähr einer Woche vollkommen eingeſtellt
worden Augenblicklich ſind 320 000 Deutſche beim Wieder
au bau der zerſtörten Gebiete tätig Die endgiltige Regelung

rage der deutſchen e wird in der erſten
des April in direlten Veſprechungen mit den deutſchen

Friedensunterhändlern geſchehen
Hagag 28 März Geſtern vurch Rotterdam aus Eng

fangene vonaus Es kommen jetzt noch 60 000 deutſche

Bemühungen des Papſtes um die Freilaſſung
der deutſchen Gefangenen

Köln 28 März Nach der Köln Volkszeitung hat der
Papſt auf das von Kardinal Hartmann am 8 Februar im
Namen der Biſchöfe der Fuldaer Biſchofskonferenz an ihn
gerichtete Vittgeſuch ſich für die baldige Freilaſſung der
deutſchen Gefangenen zu verwenden in einem eigenhändigen
Schreiben unter anderm wie folgt geantwortet

Jm vergangenen Monat November nach Unterzeich
nung des Waffenſtillſtandes hatte der Kardinal Staats
ſekretär bei einigen Staaten des Verbandes zugunſten dex
deutſchen Kriegsgefangenen Schritte getan namentlich für
die Kranken und Verwundeten und in dem darauffolgenden

Weiſe ſeine Vemühungen wirderholt um die Lage ſo vieler
Unglücklicher zu verbeſſern

Etwas ſpäter haben wir bei einer feierlichen Gelegenheit
einer hohen Perſönlichkeit unſer lebhaftes Verlangen aus
gedrückt Hunderte und Tauſende von deutſchen Gefangenen
die ſeit ſo langer Zeit die Leiden der Gefangenſchaft er
tragen zum heimatlichen Herde zurückgeführt zu erf Wir
hatten die Genugtuung zu erfahren daß jene Perſönlich
keit voll und ganz unſere leebevollen Wünſche teilte und
geneigt war ſie zu unterſtützen Alsdann hat der Kardinal
Staatsſekretär einen dringenden Appell an einen der alli
ierten Staaten gerichtet um auch deſſen Jntereſſe für dieſes
überaus liebevolle und menſchen freundliche Werk zu ge
winnen Wir erwarten noch deſſen Antwort

Von der deutſchen Handelsflotte
Bremen 28 März Eig Drahtnachricht Jn Bremen

e r s z e aahrt r utſchen e s e gebrochen embereits geſtern vier große Lloyddampfer ausgelaufen ſind
warden heute nachmittag weitere vier fande giae aus

ren Jn den n Tagen n forlſchreitend
aller verfügbarer Schiffsraum die Ausreiſe antreten

Hamburg 28 März Eig Drahtnachricht Geſtern und
ute wurde das Auslaufen der deutſchen Handelsichiffe zum

lands fortgeſetzt
120 große Schiffe ausJnsgeſamt werden in kurzemHambur ausfahren ie iſche Meldungen beſagen iſt

geſtern der erſte deutſche Voſtdampfer in Cherbourg ein
etroffen Er ſoll ſofort in den Dienſt der Heimbeförderungder franzöſiſchen Kolonialtruppen geſtellt werden

300000 Tonnen Kartoffeln aus England

Amſterdam 28 März Der wamentsbrricht

Tonnen Kartoffeln die bereits unterwegs ſind noch 00 096
Tonnen Karto feln nach Deutſchland zu ſchicken Die aus

deutſchen Frachtdampfer werden zum Transpor
er Kartoſfeln verwendet werden

26000 Zentner Weizenmehl angekommen
Berlin 28 März Wie die Abendblätter melken iſt

das zweite amerikaniſche Lebensmittelſchiff Lale Tulare
heute vormittag im Hafen vom Hamburg eingelaufen Es
hat unter anderm 26 000 Zentner Weizenmehl geladen

Der Lebensmitteltransport ins Innere
Deutſchlanös

Hamburg 28 März Privattelegramm Nach der
Ankunft des amerikaniſchen Lebensmittelſchiffes Wen
Carnifax und in e eder Transporte fander
geſtern nachmittag zwiſchen Kapitän Robinſon dem ameri
kaniſchen Hafenof izier in Hamburg und einem Vertreter der
Schiffahrtsabteilung beim Chef des Eiſenbahnweſens Ver
handlungen ſtatt Das grundſätzlich und praktiſch bedeutnugs
volle Ergebnis war die Vereinbarung daß der Weitertrans
port der amerikaniſchen Lebensmittel auf Dampfern in das
deutſche Jnland dem Verein deutſcher Spediteure und dem
Verein der Hamburger Schiffsmakler übertragen werden ſoll
alſo keiner Reichsbehörde

Deutſche Vationalverſammlung
Geſetzesvorlage auf Schaffung einer vorläufigen

Reichsmarine

Reichswehrminiſter Nosle bringt
das Geſetz auf Schaſfung einer vorläufigen Zieichsmarine

ein Wir brauchen Schiffe zur Sicherung der Lehensmittel
transporte zur Wegräumung von Minen und zum Schutze

der Fiſcherei 4ibg Oberföhren Dn Die Vorlage die wir begrüßen
beweiſt den Willen der Regierung ſich

ein gewiſſes Maß von Seegeltung
nicht nehmen zu laſſen Die Gegenwart für die Marine i
trübe aber wir vertrauen trotz alledem auf die Zukunft

Abg Graf zu Dohna D Vpt Auch wir werden für
das Geſetz ſtimmen aber wir tun es mit einem Gefühl tiefer
Beſchämung Man darf nicht der geſamten Marine die
Schundtaten aufs Konto ſchreiben die während und nach
der Revolution von Marineleuten begangen wurden

Abg Bruehl U Jm Gegenſatz zum Grafen Dohne
ſprechen wir den Marinern die als Revolutionskämpfet
zuerſt aufgetreten ſind von dieſer Stelle aus unſern heißen
Dank aus Wir lehnen die Vorlage ab

Abg Giebel Soz Jch frage den Reichswehrminiſter
ob er nicht beabſichtigt

die großen Werften zu Produktionsſtätten für den
Friedensbedarf

umzuwandeln
Reichswehrminiſter Noske Soweit Arbeitsgelegenheit

herangeſchafft werden kann werden wir damit auch die
reichseigenen Betriebe verſehen

Die Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung im
weſentlichen unverändert gegen die Stimmen der Unab
hängigen Sozialiſten angenommen

Abg Schmidthals Dem erſtattet hierauf den Berich
des Haushaltsausſchuſſes über

die Sicherung der Acker und Gartenbeſtellung
Der Ausſchuß will das Aufſichtsrecht auch darauf erſtrecken
mit welchen Früchten der Acker beſtellt wird

Abg Blum Ztr Die Verordnung iſt angeſichte
unſerer kritiſchen Ernährungslage von hoher Bedeutung
d Abg Feldmann Soz Die Verordnung iſt notwendig

enn
jetzt muß jedes Fleckchen Erde der Ackerbauheſtellung

zugeführt werden

Die Verordnung trifft nur die Großgru r
Abg Kraft Dun Wenn die Regierung etwas zu

Förderung der Produktion tun will ſo möge ſie vor allem
den Arbeiter und Soldatenräten auf die Finger Uopfes

Sie möge endlich dafür ſorgen daß die Verhetzung

dem Lande nichts verdienen
Abg Duſche D Vpt Jch glaube

wird im großen und
einverſtanden

immer nicht genügend

Aenderung mit 115 Stimmen
Rächſte Sitzung mnabend 10 Uhr

erſtätter des Daily Chronicie erfährt daß das engliſche
Lehensmittel miniſteriums vejchlaßſen außer den 106

pellationen Rotetat
65 Uhr

e h v
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Die bolſchewiſtiſche Gefahr in Polen
Berlin 28 März Eig Drahtnachricht Nach hieraAngetreſſenen e iſt die eiſernen Gefahr

für Polen ſtänkig im Wachſen Jn Warjſchau befinden ſich
augenblicklich mehr als 703 00 Arbeit loe die ſtark vnte
dein Einfluß der bolfchewiſtiſchen Agitation ſtehen Die

r Pigeie der e car ben inelt darauf hingewieſe aß zur ebung der bolſche5 chen r ſo an als möglich Maßnahmen
nilitäriſcher Art getroffen werden müſſen

Einſtellung des Religionsunterrichts
in Budapeſt

Budapeſt 28 März Ungariſches Korr Büro Der
zjauptſtädtiſche Kommiſſar für Unterrichtsweſen ordnete an
daß in ſämtlichen Schulen der Religionsunterricht ſofort cin
zuſtellen und die freigewordenen Stunden teils zur Erörte
zung der heutigen ſozialen Verhältniſſe teils zum Un des
richt von in den Kreis des allgemeinen Wiſſens gehörenden
Gegenſtänden zu verwenden ſind

Nach Lenins Weſſungen
WVTB Budapeſt 28 März Ungariſches Korr Büro

Die Geſamtkorporation der Vertrauensmänner der früheren
kommuniſtiſchen Partei hielt geſtern abend eine Konferenz
ab Der Volkskommiſſar des Aeußern Bela Kun legte dar
daß infolge der geänderten Lage auch die Mittel des Kampfes
ſich geändert hätten Heute habe man keinen größeren

arteianhänger als ihn der ſeinerzeit ein Störer der Ord
nung war Jetzt aber ſagte Kun ſind diejenigen die uns
Ordnungsſtörer nannten zu uns gekommen und haben unſer
Programm angenommen Heute iſt alſo ein einheitliches
revolutionäres Handeln möglich und die Gelegenheit die
Partei zu liquidieren gekommen Gegenwärtig wird eine
Sowjetverfaſſung ausgearbeitet und zwar auf der Grund
lage der Weiſungen Lenins Es iſt nicht notwendig daß man ſich bis auf den Buchſtaben genau an die
ruſſiſche Verfaſſung hält Man muß aus den IJrrtümern derruſſiſchen Revolution lernen Vor ausſichtlich können in
14 die Sowjetwahlen ausgeſchrieben werden Dikta
tur bedeutet nicht in jedem Falle Terrorx denn Terror ſei
nur eines der Mittel der Diktatur und komme nur dann in
Frage wenn man ſeiner bedürfe Der Redner erklärte ſo
dann das Wichtigſte ſei jetzt die Durchführung der Soziali
ſierung in ſchnellſtem Tempo und dazu ſei die Parteieinheit
notwendig Kun unterbreitete der Vertrauensmänner
forporation der aufgelöſten ungar ſchen Kommuniſtenpartei
eine Entfſchließung in der erklärt wird Jeder der im
Namen der Kommuniſtenpartei welches Unternehmen oder
welche Haltung immer unternimmt iſt ein Betrüger und
Feind der Intereſſen des Proletariats Die Konferenz nahm
dieſe Entſchließung wonach die kommuniſtiſche Partei end
giltig in der proviſoriſch als n Partei bezeichneten
einheitlichen ungariſchen Proletarierpartei aufgeht ein
ſtimmig an

Das Einkommen des Reichspräſtöenten
Weimar 28 März Der Haushaltsausſchuß der

Nationalverſammlung hat heute den vierten Nachtrag zum
Haushaltsplan beraten und für den Reichspräſidenten ein
Jahresgeholt von 100 000 Mark wie es bisher der Reichs

nzler bezog und für ſachliche Ausgaben des Präſidenten
vorläufig 500 909 Mark ausgeworfen

Die Erinnerungen des Kronprinzen
Kopenhagen 28 März Eig Drahtnachricht Der

deutſche Kronprinz hat einem Berichterſtatter der Ber
lingske Tidende in einer Unterredung mitgeteilt daß er

enwärtig an ſeinen Erinnerungen ſchreibe die er ſpäter
in einem ſtarken Band veröffentlichen werde

das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

Nachdruck verboten

Der Amtsgerichtsrat rügte den Einwurf durch einen
frafenden Blick und wiederholte mit ſcharfer BVetonung

in Höhe von 350 000 Mark in Betracht Meiner lang
jährigen Haushälterin Emilie Kriebel ſetze ich ein Le
von 6000 Mark aus Es iſt ſofort auszuzahlen r
pflichtet ſie ſich bis zur möglichen Rückkehr meines Sohnes
in meinem Hauſe zu bleiben ſo erhält ſie das Doppelte
der vorgenannten Summe

So ne Kanaille dachte Ehrenfried und warf der fürſt
lich Bedachten und vor un garofigteit und Wehmut u
Weinenden einen bitterböſen Blick zu Det olle Jehäuſe
macht bei den janzen Schwinde det beſte Jeſchäft Denn
et is n Schwindel ſonderjleichen Und der blödſinnige
Matthias muß verrückt jeweſen ſind als er det Wurm von
Teſtament in die Welt jeſetzt hat

Jn ſeine Gedanken hinein klangen die letzten Worte aus
Matthias Bruckmüllers Teſtament Der Amtsgerichtsrat las
ſie mit beſonderem Nachdruck vor

Jch weiß nicht was meinem Beſitztum an Schickſalenveverſtehen mag wenn ich aus der Welt gegangen ſein

werde Aber ich hoffe daß es einmal in die Hände deſſen
kommt dem es gehört in die Hände meines Sohnes
Matthias Und wenn es nicht ſo ſein ſollte wünſche ich
allen denen die unter dem Dache des wohnen
werden daß es ihnen mehr Dornen als Roſen ſchenken

öchte Denn Jhr alle die Jhr jetzt der Verlündigung
letzten Willens zuhört age es Euch in unge

ins ſeid der Roſen nicht
wert

enpUnd mit di iederträchtifahl 9 Matth ehe l ließ
es mit einer Unſumme der verſchiedenſten Gefühle allein

en nicht ſonder

Fortſetzung

möchte
meines
ſchminkter Wahrheit
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13 Sitzung vom Freitag den 28 März 11 Uhr

für Köln wird in dritter Leſung angenommen
Zur zweiten Beratung des

erſtatter
Abg Dr Schmedd
es unveränderte Annahme Die

j z Etats ſoll ſich bis Ende Juni erſtrecken
bg Leitig U Wir werden an der Verabſchiedung

des Etats nicht mitwirken
gerung die ri ſeueg So lismus nichts zu tun

e einfetzen ſoll m alismWir Stamyfen ieſe Regierung aufs rückſichtsloſeſte Den

Etat lehnen wir ab
Finanzminiſter Dr Südekum Die Diktatur der Min

derheit muß abgelehnt werden Preußen iſt mit ſeinem
freien Wahlrecht kein Klaſſenſtaat

bg Dr Roſenſeld Heben Sie den Belagerungszu
ſtand auf damit wir die nötige Freiheit für die Agitation
haben Dann werden wir Jhnen beweiſen wir die
en haben Sie halten es ja nicht einmal für nötig
die Familiengüter der Hohenzollern einzuziehen

Finanzminiſter Dr Südekum Die Auswirkungen Jhrer
Demagogie machen zurzeit die Aufhebung des BVelagerungs
zuſtandes unmöglich Die
Abtrennung des Privatvermögens der Familie Hohenzollern
von denjenigen Gütern die der Staat in Anſpruch nehmen
kann wird mit Ernſt betrieben

Der Notetat wird in zweiter und dritter Leſung ange
nommen und in der Gefamtabſtimmung gegen die Stimmen
der Unabhängigen angenommen JHierauf wird die Beſprechung der vom Miniſterium am
25 März abgegebenen Erklärungen

Abg Kleinſpehn U nei Die Sozialiſierungspolititk
der Regierung iſt weiter nichts als eine fade verbrämte
bürgerliche Politik Lachen bei den Mehrheitsſozialiſten

Miniſter des Jnnern Heine Diejenigen die immer
ſagen wir haben uns noch lange nicht ſchuldig genug be
kannt alſo fordert noch viel mehr die ſind Verräter am
deutſchen Volke Lebhafter Beifall bei der Mehrheit

bg Dr Moldenhauer D Vpt Den Miniſter bitte
ich um eine Aufklärung daß die Regierung ebenſo wie die

de Abſichten auf das Rheinland und Oberſchleſien
o auch die r auf das Saargebiet mit allen Mitteln

zurückweiſen wird
Miniſterpräſident Hirſch Jch wiederhole nochmal daß

wir mit aller Tatkraft
an dem Verbleiken der biſetzten Gekiete bei unſerem

Staate feſthälten werden
Jch freue mich daß die Saar Bevölkerung mit ſtarkem
Nationalgefüht allen Annexionsgelüſten entgegentritt Leb
hafter Beifall

Abg Vieſter Welfe Wir fordern
die Wiederherſtellung eines eigenen hannovperſchen Staates
innerhalb des Reiches

Ein Schlußantrag wird anenommen
g Adolf Hoffmann U perſönlich Der Miniſter

Heine iſt noch
derſelbe ſchnoddrige Antiſemit wie früher

Der Abg Hoffmann wird zur Ordnung gerufen
Es folgt die Beſprechung von verſchiedenen Anträgen auf

Hebung der Landwirtſchaft
Abg Dr Abderhalden Dem Die Maßnahmen die

unſer Antrag von der Regierung verlangt ſind zunächſt die
vermehrte Erzeugung Wenn die Leute nicht mehr gezwun
gen ſein werden ſich Nahrungsmittel hintenherum zu be
ſchaffen dann wird auch allgemein wieder

die Achtung vor dem Geſetz ſteigen
Abg von Keſſel Dn Unfer Antrag fordert den mög

lichſt ſchleunigen Abbau der Zwangswirtſchaft für landwirt
ſchaftliche Erzeugniſſe ferner die bill ge Hergabe ver
wendungsfähigen freigewordenen Heeresgutes an die Land
wirtſchaft und die Bewilligung der Schwerſtarbeiterrationen
ſowie ausreichende Kleider und Schuhe für Landarbe ter

Die Landwirtſchaft wird vielleicht der einzige Schutz ſein
der uns vor dem Volſchewismus rettet

Abg Buſch Ztr Wir freuen uns daß in der Jnduſtrie
mehr und mehr

ZSJ JXCTè, J JF J T

Bruder daß er als letztes Wort eine Gehäſſigkeit an ſeine
Verwandten gerichtet hatte Es tat ihr bitter weh daß er
keinen beſſeren Ausklang efunden hatte

Na ſiehſte Roſalie ſagte Ehrenfried da haſt de dir
nu vorhin uffjeregt als ick legte det man keene Worte hätte
vor ſo wat Haſt n nu Worte vor ſo ne Jemeinheit Na
ick nich Un wenn ick et nich um die plundrigen paar Zinſen
dun würde ick würde uff den janzen Schwindel ne Arie
rfeifen Det ſage ick dir Roſalie

Die Frau Doktor hatte nur halb hingehört Sie nickte
abweſend und fah durch das Fenſter fuchend in die Weite

Abel Bruckmüller hatte die Zinſenanteile ſchon berechnet

Es war ſo ſehr plundrig gerade nicht Jm ſ teſten
alle kamen ſo etwa 2000 Mark für jeden heraus Wenn

tthias Bruckmüller jun verſchollen blieb Und wenn
man in jedem Jahre ſeine drei Monate im Roſenhauſe ab
ſaß Eine verrückte Geſchichte war die ganze Sache Und
wenn der Univerſalerbe ſich nun ſchleunigſt einſtellte woran
nicht zu zweifeln war wenn er noch lebte und ihn der Auf
ruf erreichte ſo war die Geſchichte erſt recht verrückt

uſtus Schellenberg ſprach leiſe mit Traute Weſſelfink
Sie Hatte die So glage noch nicht zur Genüge erfaßt und ließ
ſich aufkären Allmählich verſtand ſie O das war ja
wunderbar Da brauchte ſie nicht nach dem teuren Ahlbeck
u gehen ſondern konnte das Roſenhaus als Aufenthaltsortfür ihre r benutzen Und bekam noch Geld
zu Wievie rr Notar Wie ſagen Sieum Gott beinahe 2000 Mark Nein aber Sie preßte die
Hände ineinandr und dachte an ihr ſüßes Friedchen
Und an Frau Rechnungsrat Bulcke Die würde ja
Ach du meine Güte was würde die denn nicht vor Neid
tun Platzen Mindeſtens platzen Das heißt wenn
der Sohn verſchollen blieb Na und ob der verſchollen
blieb Er würde doch Und Tante Weſſelfink wußte
ein Stoßgebet für die Erfüllung dieſer Hoffnung

Jda Bruckmüller packte ſchon in Gedanken Sie nahm
ſich vor a ſofort ihren zu halten um die beſten
Zimmer für auszuſuchen Die anderen mochten vann

lich roſioer Art Selbſt Frau Roſalie verdachte es ihrem

e

wenn ſie keinen Platz mehr finden ſollten auf dem Boden
kampieren Denn der kam natürloch nicht

vom Geſchäftsausſchuß beantragten Vorſchr ften fürWanir ren de mommen DerSinn e rheretie es Grundſtälemniegungegerehes

tats beantragt Bericht
ing namens des Stagishaushaltsaus

Geltung des vor

Die angebliche Soziali
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gewonnen hat Wir müſſen den Landwirten durch die Tat
u helfen ſuchen und dazu gehört neben der Düngemittela u u die Leſung der Arbeiterf W wim en die

4 t eſchränkung Je r u die
gen Eagenſtände Hoffentlich gelin r Re

hege uns ine produktionsfreudige Landwirtſchaft zu er
en

Held D Vpt Zur Beſſerung der Arbeiterverhaitdint kann auch 3
die Auegeſtaltung der Arbeitsnachweiſe

erheblich beitragen Solange die Zwangswirtſchaft fortehe hen die Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe
in das richtige Verhältnis zu den Produktionskoſten gebracht

werden
SchmidtKöpenick Soz Wir fordern für die

ierhöhung der LöhneLandarbeiter eine angemeſſene
urchfühVerbeſſerung der und dierung der vorläufi andarbeiterordnung vom 14 Januar

1919 Zur Durchführung dieſer Aufgabe wird es nötig
werden daß auch einmal in die Landratsſtuben friſche Luft

hine nweht
Abg a von Kanitz Dn

Antrag da
eine großzügige Veſiedelung

alsbald in Angriff genommen wird Von der Sozialiſierung
der Landwirtſchaft verſprechen wir uns nichts Um den
Arbe ter bodenſtändig zu machen wäre es aber gut ihn
möglichſt weitgehend an dem ländlichen Ertrag zu beteiligen

Wir ſind gewiſſermaßen eine Verſammlun
von Banlrotteuren

Wir müſſen uns alle die Hand reichen damit wir aus der
Maſſe mögl chſi viel ſür das Ganze retten

NRächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſesung andere
Anträge und formelle Anfragen Schluß 7 Uhr

Halle und Umgegend
Horte Hen 29 März 19189

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen

Was lehrt die letzte Stadtverordneten wahl
Verlangen auf Reviſion der deutſchen demokra

tiſchen Liſt e
Der Ausſchuß des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche

Jntereſſen dem ſämtliche kommungle Vereine ange
ſchloſſen ſind beſchäftigte ſich geſtern mit der Frage Was lehrt
die letzte Stadtverordnetenwahl Der Vorſitzende Herr Ober
ingenieur Minner teilt mit daß 16 Proteſte eingelaufen ſeien
Durch die Unruhen und Uebergriffe der Streikleitung war die
Preſſe lahmgelegt und damit die Agitation Man lernte in
dieſen Tagen wo die Zeitungen ausblieben erſt ſo recht erkennen
und ſchätzen daß die Preſſe wirklich der Lebensnerrv
aller öffentlichen Dinge iſt Die Unabhängigen haben
noch an den letzten Tagen durch ein Werbeplakat Propaganda ge
macht worin ſie den Herrn Oberbürgermeiſter Rive als Befür
worter einer ſozialdemokratiſchen Mehrheit im Stadtverordneten
kollegium hinſtellten Herr Dr Rive wird darüber interpelliert
werden wie er ſich zu jener ihm in den Mund gelegten Aeußerung
ſtellt Herr Dr Rive habe ſchon einmal eine Aeußerung getan
die böſes Blut in der Bürgerſchaft machte damals als er den
Bürgerausſchuß als eine Gefahr für das Bürgertum erklärte
Herr Dr Rive habe ſich zwar nachher herausgewunden aber der
Eindruck ſei geblieben daß er eine Aeußerung getan habe die
den Bürgerausſchuß in ſeiner Bedeutung und in ſeinem Wert
vollkommen verkennt Die Stadtverordnetenwahlen ſeien in An

Wir fordern in unſerm

betracht der Verhältniſſe immerhin noch zu einem Erfolge für
das Bürgertum geworden Gegenüber der Preußenwahl
haben die UAnabhängigen 4 Prozent die Mehrheitsſozialiſten 16
die Deutſchdemokraten 17,6 die Deutſchnationalen 17 4 Prozent

eingebüßt Die Politiſierung der Wahl habe ſich
bewährt Das zeige der Reinfall der parteiloſen Liſte Die
Wähler hätten gezeigt das ſie der Partei zu folgen gewillt ſind
die ihre Weltanſchauuns vertritt

Herr Korbmachermeiſter Schmidt hat an dieſen Aus
führungen mancherlei auszuſetzen e Liſte der demokratiſchen
Partei habe nicht befriedigt Es fehlten eine Anzahl Leute die
ſich in langjähriger Tätigkeit bewährt haben Wir wollen

en mm DDEhrenfried Bruckmüller teilte ihren glücklichen Opti
mismus nicht Als Auguſt Apponius ſeine Schlußpriſe ge
nommen und zur Einſichtnahme des Teſtaments aufgefordert
hatte ſagte der Blankenfelder Jck verzichte Herr Amts
jerichtsrat v habe mir die Sache eben ſo ſtille vor mir
überlegt un denke mir t ſo Wir ſin jefoppt Der Sohn
kommt ſchon Un wenn wir mit Sack und Pack ran ſind denn
ſg der Erbe ſchon drin ins Haus un ſteckt uns die Zunge
ellenlang raus Nee ick danke ſo laſſe ick mir nich uffziehn
Womit ick mir empfehle

Traute Weſſelf nk ſah ihm erleichtert nach Gott ſei
Dank daß der Bauer fort iſt Nun ſind wir unter uns Ge
bildeten und können uns in Anſtand und Ruhe einigen
O Röschen der gute Matthias Jch ſegne ihm für ſeine
Güte Er war immer ein Prachtmenſch Glaubſt du
daß ſein Sohn noch lebt Weißt du Röschen er hat
uns damit nur einen kleinen Schreck einjagen wollen Er
war immer ſo originell Jch kenne ihn ja am beſten Nein
nein glaub s nur nicht Er hat überhaupt keinen Sohn
Das traue ich ihm nie und nimmer zu Nicht wahr
liebe Emilie es iſt ein kleiner Scherz

Emilie Kriebel ſagte ſie wiſſe abſolut nichts Es könnte
ja ſein Aber ſie wiſſe nichts Man müſſe den Herrn Notarius
noch mal genau fragen

Der erledigte mit Apponius eben einige Formalitäten
Nachher trat Frau Roſalie zu ihm und bat ihn beiſeite Ob
es möglich e das Roſenhaus ſofort zu benutzen Jhr Mann
bedürfe dringend einer Luftveränderung Schellenberg er
klärte daß ihrer Abſicht nichts im Wege ſtände Allerdings
müſſe man damit rechnen daß der Sohn des Verſtorbenen

n Tag kommen könne um von ſeinem Erbe Beſitz zu
nehmen

Die Frau Doktor nickte trübſelig Nun lag das Leben
erſt recht verworren vor ihr Es hatte ein verzwicktes
Lächeln in ſeinen Augen von denen das eine in Tränen
ſchwamm und das andere mit ſchalkhafter Luſt in die Welt

r beiden würde dem anderen am Ende nach
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ſeine Sonderliſte guſſtelten ader wir wollen
für die Reuwabl die Liſte tevidieren damit nicht
gieder Wahlmüdigkeit und Wahlverdroſſenheit ſich zeigt Von
herrn Profeſſor Deutſchbein der nach einem halben Jahr
ſchon Halle verläßt erwarten wir daß er auf ſein Mandat ver
chtet Wir müſſen ein Anzahl tüchtige Bauſachverſtändige
einen Arzt und einen Verſicherungsfachmann für Plünderungs

äden und ähnliche Sachen auf die Liſte ſetzen Unſere Gegner
zringen auch Leute die etwas leiſten können Es int aber
und es liegen Beweiſe dafür vor daß bei der Aufſtellung der Li e
euch u h Rückſichten mitgewirkt haben ſo eine
zewiſſe Gefälligkeit gegen ein hieſiges Gewerk

Herr Sto Minner erklärt daß er alles getan habe um
gehr Kandidaten aus den Bezirksvereinen auf die Liſte zu
hringen Wenn geſagt werde daß die Liſte Namen von Männern
enthalte die der nationalliberalen Partei angehören ſo wird
dabei vergeſſen daß die Nationalliberalen in diedeutſch demokratiſche Partei aufgegangen ſind Die
Deutſch demokraten haben zwei Bauſachverſtänd ge gewählt Bau
meiſter Lehmann und mich ſelbſt Jch bin Bauingenieur Einen
Arzt brachten ſchon die Deutſchnationalen Auch eine neue
Liſte wird Unzufriedenheit ſchaffen Und wenn
der Hausbeſitzerverein dazu kommen ſollte eine eigene Liſte auf
zuſtellen ſo werden auch dort ſogleich die Kaßbalgereien um die
net are ichen Plätze einſetzen Man muß ſich doch in den Geiſt
der neuen Zeit hineindenken Man muß ſich klar machen daß
nicht mehr wirtſchaftliche Geſichtspunkte ſondern die Politik das
Entſcheidende ſind Was würden uns Demokraten zehn Bauſach
perſtändige helfen wenn bei der Beſetzung des Bauausſchuſſes
nur ein höchſtens zwei Mandate für unſere Partei herauszuholenind gurnf Wahlausſchuß Für den Wahlaus
chuß erhalten die Sozialdemokraten 5 Plätze

und die Bürgerlichen 4 Gegen dieſe politiſchen
Machtverhältniſſe die bei der Beſetzung der
Ausſchüſſe ebenfalls ausſchlaggebend find
hilft auch keine Liſte der Hausbeſitzer Die So
zialdemokraten haben vier Bauſachverſtändige gebracht darunter
cinen Maurervolier einen Zimmerpolier neben einen Architekten
Ueber dieſe Leute ſoll man nicht von vornherein gering denken
Die Zeit der re iſt ſür Halle vorbei dazu haben wir
kein Geld mehr ir müſſen mit billigen Mitteln etwas Prak
tiſches ſchaffen

Herr Mittelſchullehrer Bogen 3 kommunaler Verein be
P dauert es daß die kommunalen Vere ne als ſie ſich der deutſch
demokratiſchen Partei anſchloſſen nicht bei den Pflichten auch
gleich die Rechte d h die Anſprüche bei des Aufſtellung der
Stadtverordnetenkandidaten feſtgelegt hätten Durch dieſe Unter
laſſung ſeien ſie reingefallen

Herr Minner erwidert daß doch fünf Mitglieder
der kommunalen Vereine gewählt ſeien Was die An
engere Herrn Schmidt anlange ſo habe Herr Schmidt mit
ſeinen rten über andere Rückſichten ſagen wollen es ſe en
Gelder an die Parteikaſſen gegeben worden um
für ein t Handwerk ein Mandat zu bekommen Herr Schmivbt den er in einer anderen Verſammlung
mit dieſem Anwurf auf das Schärfſte zurückgewieſen habe habe
ihn beim Schiedsmann verklagt und nunmehr werde gericht
liche Aufklärung über das angebliche Beſtechungsverfahren erfolgen

Herr Schmidt erklärt er halte ſeinen Vorwurf voll auf
recht Es handle ſich um das Mangoldſche Mandat Der
Jnnungsausſchuß habe andere Meiſter u a den Herrn Daniel
als Kondidaten vorgeſchlagen Eine Kommiſſion der ich ſelbſt
angehört habe hat die Vorſchläge gemacht und wir mußten an
gnehmen daß damit die Sache erledigt war Plötzlich tauchte die
Kand datur des Herrn Fleiſchermeiſters Mangold auf den ich
durchaus ſchätze aber ich ſehe keinen Grund ein warum Herr Flei
ſchermeiſter Daniel der ſchon ſo lange in der ſtädtiſchen Verwal
tung arbeitet beiſeite geſchoben werden mußte Auf unſere Frage
woher plötzlich die Kandidatur Mangold komme wurde mir der
Beſcheid die Handwerkskammer hat es gemacht Die Handwerks
kammer hatte dazu aber kein Recht Ebenſo könnte dann die
Handelskammer und die Landwirtſchaftskammer Anſprüche er
heben Herr Dr Schreiber der Vorſitzende der deutſch demo
kratiſchen Partei hat über die kommunalen Vereine eine ſehr un
günſtige Meinung er hat von veralteter Kanaldeckelpolitik ge
ſprochen Wir ſind aber nicht veraltet wir haben ſtets das Jnter
eſſe der Stadt gefärdert Auf meine Anfrage beim Fleiſcherobermſtr
Schliack wegen der Kandidatur Mangold ſagte mir Herr Schliack

Na die Sache hat uns eine Packe gekoſtet Darunter verſtehe
ich daß das Mandat erkauft iſt Für die Richtigkeit meiner Dar
ſtellung ſtehe ich mit dem Edd ein

Herr Stv Minner betont nochmals daß von einem
Erkaufen eines Mandates abſolut keine Rede

ſein könne Die beiden Schatzmeiſter Eeorg und Schwarz können
beeidigen daß niemals in dieſer Weiſe unfair gehandelt iſt Herr
Schmidt hat eine ganz ſalſche Auffaſſung

Herr Erſtmann meint die parteiloſe Liſte würde beſſere
Erfolge erzielt haben wenn man Zettelverteiler gehabt hätte

Herr Minner entgegnet das Gros der halliſchen Bürger
ſchaft iſt politiſch viel zu gut diſzipliniert um nicht
ihre Parte liſte zu wählen

Herr Möbelfäbrikant Andag vertritt gleichfalls die Auf
faſſung daß Herr Dr Schreiber die kommunalen Bezirksver
eine habe an die Wand drücken wollen Dagegen müſſe man ſich
wehren eventuell mit einer eigenen Liſte im Bunde mit dem
Hausbeſitzerverein

Herr Minne führt aus daß de Wahl dem Organiſations
aufbau der kommunalen Vereine nachdem ſie ſich der demokrati
ſchen Partei angeſchloſſen haben vorausgeeilt ſei Das werde im
Laufe der nächſten Zeit geändert werden Nur im Anſchluß an
eine große Korporation wie ſie die deutſche demokratiſche Partei
darſtelle können die Bezirksvereine ihre Bedeutung und ihren
Einfluß erhalten und ſtärken Die Herren die jetzt Ausſtellungen
machen und mit neuen Liſten drohen verkennen inmer und immer
wieder daß die Zeit des Jndi vidualismus dahin
iſt daß wir in der Zeit der Maſſen leben Mitdieſer Tatſache muß man ſich abfinden dann wird Eigenbrödelei
unterbleiben Die neue Zeit darf das Bürgertum nicht geſpalten
ſinden kleinliche Rſckſichen dürfen keinen Zwieſpalt ſchaffen Auf

Blick zu richten
Herr Rent er Gün ter mahnt gleichfalls nicht durch neue

Liſten das Intereſſe der Geſawtbürgerſchaft zu zerſrlittern Man
würde lediglich neue Kreiſe verärgern und zum Totengräber des
bürgerlichen Einfluſſes im Stadtparlament werden

Schließlich wird ein Antrag des Herrn Schmidt angenom
jmen den deutſch demokratiſchen Verein um eine
Reviſion ſeiner Liſte zu er ſuchen

der Verbanö deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
Kreisverein Halle

hielt am 27 März im Vereinshauſe Mars la tour ſeine gut
beſuchte Märzperſammlung unter dem Vorſitz des Herrn Be ne
mann ab der mitteilte daß Herr Kamphoven vom Gau und ein
Verſsandsm tglied in der nächſten Monatsver ammlung ſprechen
wollen Unter den Eingängen befand ſich eine Anfrage des Magi

I ſtrats ob der Kreisverein für den Fachausſchuß der Stellenver
mittelung einen Vertreter ſtellen wollte Da indes der Verband
einen vorzüglichen Stellennachweis hat ſo iſt von der Wahl eines
Vertreters Abſtand genommen worden Der Vorſitzende berichtete
hierauf über die vom 11 bis 13 März ſtattgehabten Betrieb
dätever handlungen in Weimar Zunächſt beſprach er
den Generalſtreik in Halle der dur den Gegenſtreik des Bürger
P ums wie bekannt ſich zu einer Niederlage der Unabhängigen ge
talte e Was durch den Generalffreik bezweckt wurde der Sturz
der Regierung die Beſeitigung der Nationalverſammlung und
die volitiſche Herrſchaft der Räte das iſt nicht erreicht worden
londern allenfalls eine heſchleunigtere Einführung der von der
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J Feorerung anerkannten Verricvsräte An den ziemlich vlshlich
angeſetzten Verhandlungen in Weimar nahmen tleil von V D
Kre sverein Halle Herr Bennemann vom D H V Hert Zimmer
mann Halle ferner Vertreter der neugegründeten Vereinigung der
Angeſtellten des milteldeutſchen Bergbares Vertreter der Arbeiit
Wer ſowie die Abga Delius Halle und SchneiderLeivzig Von

n Unabhängigen waren zugegen die Abgg Koenen den
Bruder Böttger Rauſch und Peters ſowie Mitglieder des Ver
bandes der techniſch induſtriellen Beamten De Regierung ver
traten der Arbeitsminiſter Bauer Handelsminiſter Fiſchbeck Auch
der Vergarbeiterführer Abg Hue war zugegen Jn den Vor
beſprechungen wurden den Arbeitern drei Vetriebsräte zugeſtan
den den Angeſtellten nur zwei Die Angeſtellten beſtanden auf
Gleichberechtigung indem ſie ebenfalls für ſich drei Angeſtellte als
Betriebsräte beanſpruchten Hier aber erwies ſich die Regierung
als unnachgibig die Gleichſtellung in der Zahl konnte nicht er
recht werden Entweder Annahme oder Ablehnung hieß es
Jndes wählen Arbe ter und Angeſtellte ihre Vetr ebsräte geſon
dert Für die Wahlen und Aufgaben der Betriebsräte und Ange
ſtelltengusſchüſſe ſind Richtlinien herausgegeben worden

Die Ver ammlung nahm Stellung gegen die Ausſchaltung des
Kleinhandeis bei der Verteilung der aus dem Auslande einge
führten Lebensmittel und ebenſalls wurde die Streichung des
8 518 der Reig,sverſicherungsordnung bekragt Herr Pegenan
teilte met das der Gewerkghafesvund eine Entſchliegung gegen de
Streichung dieſes Patagrabhen an die Reich regierung geſandt
habe Zu befuechten ſer daß man mit den Erſatztaſſen die ganze
Angeſten enverſejerung los werve Die Erjatraſſen haben ch
ausge tonet bewahrt CUnmerzung der Schrif leirung Wie wir
uus Weint ber ajteren har der ſoziale Aus aus met 15 gegen
13 Stimmen die Ueberführung der Eeſatztaſſen in die not etde en
Vrtsttantentaſen abgerehnt Es iſt wohl anzunecmen da aux
die Nationslver ſammlung ſich auf dieſen aehnenden Stand
punkt ſelken wird

Eine eengenende Veſprechung erfuhr die neuerliche Beſtim
mung uder de Sonntagstuhe und die Ladenſcheußzert n einigen
Tagen wird in einer Huſammenklunft uber einen ein heiten
Ldren aus verhandelt werden Vie Ver ammung hielt es fur
wunchenswert daß der Vegenn auf 8 Uhr morgens der Schluß
duſf 6 Uhr abends feſtgeſeht wird bei mögl et zweiſtündigec
M ittagspauſe dann un er vortſall der Fruhrucgs Und WVeſper
pauſe De Higarrenhändler wollten mögl chſt 1ange ofen hazten
vbgieich gerare in dierem Geſchaſtszweige nicht zeitgemäse Ge
hulter geahlt wurden Die Sonntagscuge ſei noch nlä,t geregelt
Es waure beſſer wenn an den früheren 6 Sonntagen jſeſtgegal en
würde an denen die Angeſtellten beſchäftigt werden dürjen

Die Tarifverhano rungen des ve werkſchaft s
bundes haben einen gunſtigen Verlauf genommen Die vor
derungen der An geſtellen d e nſtimmeg angenommen worden
Vie Zariſbertrage im Texruigewerve ſind geregelt die in der
Bretallinduſelie und der Cijenwarenbranche werden nach,olgen
und auch fur die Kolonialwarengeſajaſte wird wohl eine Eine gung
zuſtunde ommen Cegenuber Angriſſen de das hienge ungp
hang ge Scharfmacherbrart Voltsolart gegen den Kaufmann
Herrn Allex Michel richtet weil dieſer nach den Plünderungen
Angeſte le en laſſen harte da ihm teine Waren mehr von ven
Naubern gelaſſen worden waren teilte der Vorſitzende mit das
Herr Michel nach einer Uebereinkuntt mit dem Schlichtungsaus
ſchuß den Entlaſſenen das Cehalt bis Ende Juni ausgezahlt hat

Um die Siehungslo,en und Kriegsbeſchadigren untereuor ngen
wurde empfohlen darauf zu dringen daß die weiblig,en Ange
ſtellten ebenzo wie die männlichen vezahlt werden ſollten dann
wurden viele die Anſtellung mannlicher Gehllſen vorziehen

Vielleicht in der nächſten S tzung wird Abg Schneider
Leipzig einen Vorrrag über die RNationalverſammlung halten

Der Belagerungszuſtand
wird vom Sonntag den 30 März vormittags 7 Uhr ab
aufgehoben

Weltere Beſtimmungen über die Regelung der Arbeitszeit der
Bngeſtellten während der Zeit der wirrſchaſ lichen Demobil

machung

Vom Arbeiterrat wird uns hierzu noch geſchrieben
daß die Arbei geber verpflichtet ſind eine Abſchrift der auf die
Regelung der Arvbeitszeit und der Ueberſtunden bezüglichen Be
ſtimmungen des Tar ſvertrages den zuſtändigen Aufſichtsbeamten
einzureichen

Von ſieben Uhr abends bis ſieben Uhr morgens müſſen of
fene Vertaufsſteilen mit Ausnahme der Arotheten für
den geſchäſtlichen Verkehr geſchloſſen ſein Die beim Laden
ſchluſſe ſchon anweſenden Kunden dürfen noch bedient werden
Nach ſieben Uhr abends jedoch bis ſpäteſtens neun Uhr dürfen
Verkaufsſtellen an jährlich höchſtens zwanzig von der Ortspolizer
zu beſtimmenden Tagen jür den geſchäftlichen Verkehr geöffnet
jein Vor ſieben Uhr jedoch nicht vor fünf Uhr morgens dürfen
Lebensmittelgeſchäfte nach näherer Beſtimmung der
Ortspolizei geöffnet ſein

Die Ortspolizeibehörden haben vor der Genehmigung der
Ausnahmen die Aeußerung des zuſtändigen Aufſichtsbeamten ein
zuholen und dieſem die erteilte Ausnahmegenehmigung in Ab
ſchr ft mitzuteilen Glaubt der Auſſichtsbeamte daß die Aus
nahmegenehmigung mit dem Schutze der Angeſtellten nicht zu
vereinbaren iſt ſo hat er unverzüglich die Entſcheidung der höheren
Verwaltungsbehörde herbeizuführen

Die vorſtehende Regelung umfaßt diejenigen Angeſtellten die
1 mit kaufmänniſchen Dienſten beſchäftigt werden insbe ondere
Handlungsgehelfen 2 mit techniſchen Dienſten beſchäftigt werden
mit Ausnahme derjenigen techniſchen Angeſtellten Betriebsbe
amte Werkmeiſter Techniker die hinſichtlich der Regelung ihrer
Arbeitszeit der Anordnung über die Regelung der Arbeitszeit
gewerblicher Arbeiter vom 23 November 1918 unterliegen 3 m t
Schreib Rechen oder ähnlichen Arbeiten beſchäftigt werden
Bureauangeſtellte einſchließlich derjenigen die für Bureaus

niedere oder lediglich mechaniſche Dienſte le ſten 4 ſich als Lehr
linge in einer geregelten Ausbildung zu einer der vorgenannten
Beſchäft gungen befinden Die Regelung gilt für alle Arbeit
geber einſchließlich der Körperſchaften des öffentlichen Rechtes

Soweit von Körperſchaften des öffentlichen Rechtes An ge
ſtelüte gemeinſam mit Beamten beſchäft gt werden ſind für
die Regelung der Beſchäftigung dieſer Angeſtellten mangels ab
weichender Vereinbarungen die für die Beamten gültigen Dienſt
vorſchriſten maßgebend

Für de in Verkehrsgewerben erforderlichen allge
meinen Ausnahmen von vorſtehenden Vorſchriften ſind alsbald
Vereinbarungen zwiſchen Betriebsleitungen und den Ar
beitnehmerverbänden zu treffen Solange derartige Verein
barungen nicht zuſtandegekommen ſind bleiben weitere Anord
nungen den zuſtändigen Demobilmachungskommiſſaren vorbehalten

Die Aufſicht über die Ausführung der vorſtehenden BVe
ſtimmungen iſt von den Lanydeszentraſbehörden ausſchließlich oder
neben den ordentlichen Polizeibehörden den Gewerbeanſſichtsbe
amten oder beſonderen Beamten zu übertragen An die Stelle
der Gewerbeauſſichtsbeamten treten bei bergbaulichen Betrieben
die Bergrev erbeamten Die Auſſichtsbeamten ſind befugt mit
den Angeſtelltenausſchöſſen im Veiſein des Arbeitgebers oder mit
beiden Teilen allein zu verhandeln und zu dieſem Zwecke die An
geſtell enausſchüſſe einzuberufen
Bureaus der
ollgemeine Dienſtauſſicht ausübenden

Die auf Grund der vorſtehenden
Behörden zu

ſtatten

Das Garniſonkommando einſchließlich

Die Aufſicht über Betriebe und
Körverſchaften des öffentlichen Rechtes fällt den die

e n sden amtlichen Beſichtigungen müſſen die Arbeitgeber zu jeZeit Ramentlich auch in der Racht während des Betriebes ge
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drückten ſämtliche 12 Stadtverordnete dem Bür
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vom Wettiner Hef nes h e
immer 35 38 verlegt Das Garniſonkommando iſt an das
ge Fernſprechnetz nach wie vor unter Rr 6607 h en

Va i Kleigwehnungen E G mden Varn r r gende in der Aula des ReformReal
gymnaſiums Frieſenſtrake Hauotverſammlung

Provinzial Nachrichten
Zappenderf 27 März Durch die leßteshaben die ſchon ſehr getriebenen Aprikoſe mee

ier und in der Umgebung nicht unerheblich gelitten ſo daß
wir leider nur einen geringen Obſtanſatz zu erwarten haben

Zörbig 28 März Jn dem neuen Stadtpvarla
men t haben 6 Sitze die Bürgerlichen 6 Sitze die unab
Soz aldemokraten inne Da bei der dreimaligen Zette für
den Poſten des Stadtverordnetenverſtehers ſtets Stimmengleich
heit herrſchte mußte das Los welches der Bürgermeiſter zu zieben
beſtimmt wurde entſcheiden Das Los entſchied für Buchführer
Vernt ſo daß ein Sozialdemokrat Vorſitzender wurde ort
nach der Konſtituierung der Bureaus ſtellte Bürgermeiſter Wep
die Vertrauensfrage und füdrte aus daß er wiſſen müſſe od
ſämtliche 12 neue Stadtverordneie auch wenn er auf Lebens
zeit gewählt ſei würde er ijederzeit ſein Amt zur Verfügung
ſtellen geſchloſſen hinter ihm ſänden Nach kurzer Ausſprache

rmeiſter
ihr Vertrauen gus Die Wahl von 2 Magiſtratsmitgliedern
wurde vertagt

Deſſau 27 März Prinz Aribert von Anhalt
hat das in der Steinſtraße gelegene Hotel Zum ſchwarzen
Adler mit herrlichem nach der Mulde zu anſchließendem
Konzertgarten käuflich erworben ebenſo einige daneben
liegende Privathäuſer Da ihm der Goldene Hirſch be
reits gehörte ſo iſt jetzt der ganze Gebäudekomplex vom
Palais Prinz Aribert bis Schwarzen Adler herzoglicher
Beſitz geworden Wie verlautet ſoll Prinz Aribert begab
ſichtigen in den Gebäuden ein Heim für erwerbs
unfähige Kriegsindvaliden einzur chten

Deſſan 28 März Vücherdermittlangsſkelle Eige
Neueinrichtung hat das hieſige Gymnaſium getroffen Die aus
einer Klaſſe verſetzten Schüler können ihre nicht mehr gebrauchten
aber noch gebrauchsfähigen Schulbücher an die neu errichtete
Büchervermit elungsſtelle der Anſtalt gegen Entgelt abgeben und
die in eine Klaſſe verſetzten Schüler aus dieſer Stelle die Bücher
kaufen Die Vermittlung iſt koſtenfrei

Ho lberſtadt 285 März Die Aufhebung der Vor
ſchulen iſt nach ſehr eingehender Beratung von der Schul

r e n Et z uernigerode 28 rxz n größerer Urnenfriedhof aus der Zeit von 1500 bis e vor Chriſti iſt in
Mahndorf durch ſpielende Kinder aufgedockt worden

Blankenburg 28 Märs Bei dor Auktfkon im Marſtall des Schloſſe s wurden für die verſchiedenen
folgende Preiſe etzielt Landauer 2200 und 5500 Mk Kuvpee
3850 Mk Kaleſche 3900 Mk Jagdwagen 2950 und 3550 Mk
Break 1200 Mk Schl tten 480 und 100 Mk Rollwagen 980 Mk

Dürrenberg 28 März Das Kur haus lowie der Gaſt
hof zum Gradierwerk wechſeln am 1 April ihre Beſtser Vor
bereitungen für die Kur und Badegäſte find bereits im Ganse

Kunſt und Wiſſenſchaft
Sranz Megtzner f Nach einer ſchweren Jnfluenzaerkrankuns

ſtarb in Berlin im Alter von 46 Jahren der Bildhauer Frans
Metzner der zu den hervorragendſten Erſcheinungen der deut
ſchen Plaſtiker in den letzten Jahrzehnten zählte Jn ſeiner
Jugend war er wie die alten Meiſter bei Handwerkern in die
Schule gegancçen und hatte als Steinmetz an verſchiedenen Dom
bauhütien mit gearbeitet Auch an der Königlichen Vorzellan
manufaktur in Berlin hatte er mitgearbeitet und dort einige
wenig bekannte figürliche Modelle ausgeführt Später berief
man ihn als Profeſſor an die Wiener Kunſtgewerbeſchule Später
fanden auch ſeine Denkmäler Anerkennung Er ſchuf das reiz
volle Denkmal der Kaiſerin Eliſabeth für Salzburg das Stelz
hamer Denkmal in Graz den Ribelnngenbrunnen vor der Pragee
Kunſtgalerie und das Kaiſer Joſef Denkmal in Teplitz Die ge
ſamten vlaſtiſchen Arbeiten an dem von Schmiss entworfenen

Völkerſchlecht Denkmal in Leipzig ſtammen von Metzner Seine
letzte Arbeit war ein Hindenburg Denkmal und ein Leſſting Denk
mal für Wien Sein Hindenburgkopf der ſich durch die mon
mentale Geſtaliung des Porträts auszeichnet iß ſchon für ver
ſchiedene Muſeen erworben worden

vermiſchtes
Ein itakieniſches Luftſchiff explodiert Jm Sangar bei Mat

land iſt das der Geſellſchaft Leonardo da Vinci gebörige vom
Ingenieur Foklamni erbaute Luftſchiff F 5 ezplodiert
Soldaten verloren dabei ihr Leben Der Schaden beträgt zwei
Millionen Lire

Ein Fraucnmord der allem Anſchein nach ſchon vor 10 Tagen
verübt worden iſt wurde Mittwoch vormittag in dem Sauſfs
Bülowſtraße 33 in Berlin bei einer Durchſuchung nach Waffen
entdeckt Jm dritten Stock des Vorderhauſes bewohnte eine
30 Jahre alte Zigarettenbhändlerin Paulg Hulda Weis zwei
Zimmer und Küche Schon ſeit den letzten Tagen der vergangenen
Woche ſah man nichts mehr von der Wohnungsinhaberin
nahm das im Hauſe zwar wahr es erregte aber weiter keinen
Verdacht Donnerstag vormittag wurde in dem Hauſe nach
Waffen geſucht Hierbei kam man auch an die Wohnung der
Händlerin Weis Man klopfte und klingelte erhielt aber weder
Einlaß noch Antwort Jetzt lies man öffnen und fand die Wah
nrngsinhaberin halb enfkleidet mit einem Strick um den Hals
erdroſelt und tot im Schlafzimmer liegen Alle Behältniſe in
der Wohnung waren mit ihren Schlüſſeln geöffnet und durch
ſucht worden Es fehlen zwei Handtaſchen darunter eine ſilberne
Ohne Zweifel iſt Geld geraubt worden denn die Ermorvete die
als Zigarettenarbeiterin angefangen hatte und ſich jest Fabri
kantin nannte vflegte infolge ihres ſehr lebhaften Schleichhandels
ſtets einen größeren Betrog in der Wohnung zu haben

m Zeitgemäßer Name Ich ſtelle zwei kleine Mäd
chen einander vor Dies iſt Annemarie und dies iſt

ar hein 4 r de den neMarga wahrſchein noch nie r Margaſage ich aber es iſt nur eine Adkurzung denn t
lich heißt ſie und um ihren Scharfſinn zu vrüfen
ich Nun wie wird ſie alſo heißen Marga
Margarine ertönt es triumphierend von den Lippen

der kleinen Weisheit

f Razzia auf in Chriſtiania
hatte daß einige zwanzig Schlächter und

Preisprüfungsamt in Chriſtiania hat zu heine umſaſſende Razziag unternymmen e

Gemüſchändler uſw wegen Preiswuchers e 1u hohen Strafen heret orke ſind her e
Anzeigen war daß die Preiſe ſchnell geſunkenrin r ter iſt

der Werbeſtelle ves
hieſigen Wechtrcaiments hat am 27 März d P eine Wſchsfts

handels mit Manufakturwaren zu einer
500 000 Kronen verurteilt worden der
die für ein ſolches Vergehen bisher in
hängt worden iſt

Man

a

m

u h e
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f Handel Gewerbe und verkehr
Außerordentliche Steigerung derKoheiſenprehe

Die auf Freitag anberaumte Mitgliederverſammlung des
Stahlwerks verbandes hat beſchloſſen von einer Er
höhung der Verkaufspreiſe vorläufig abzuſehen und zu den bis
herigen Preiſen weiter zu verkaufen Dieſe Preiſe ſtellen ſich nach
der Mitte vorigen Monats vorgenommenen Erhöhung die durch
ſchnittlich 100 M pro Tonne betragen hatte auf 385 M für
Blöde 400 M für Knüppel und 420 M für Träger Dagegen
hat das Roheiſenſyndikat das damals noch nicht gefolgt
war nunmehr ſeine Notierungen ganz beträchtlich erhöht Denn
die Grundpreiſe für Hämatit wurden um 107 M pro Tonne die
für Siegerländer Stahleiſen um 124 für Luxemburger
Gießeriroheiſen um 141,50 M für Spiegeleiſſen um 145 M und
für die deutſchen Gießereiroheifenſorten I und III ſogar um 147
Mark heraufgeſezt Dabei behält ſich das Syndikat
ausdrücklich noch weitere Preiserhöhungen für
den Fall vor daß neue Preisſteigerungen für Koks und Erze eine
abermalige Vertenerung der Selbſtkoſten bringen ſollten Da
gegen ſoll das Riſiko einer weiteren Steigerung der Fabrikations
unkoſten zu Laſten der Hochofenwerke gehen Umgekehrt ſoll aber
auch eine entſprechende Ermäßigung der Roheiſenpreiſe eintreten
falls die Preiſe für Koks und Eiſenſtein während des zweiten
Vierteljahres herabgeſetzt werden oder infolge einer Senkung
des Lohnnivegaus eine Verbilligung der Fabrikationskoſten
eintrete Die ſtarke Preiserhöhung wird in erſter Linie durch die
Erhöhung der Koks und Erzpreiſe ſowie die am 1 April ein
tretende ſechzigprozentige Frachterhöhung bedingt außerdem durch
vie Lohnſteigerung und die durch die heutigen Verhältniſſe be
dingte Veränderung des Eczmöllers Dieſe Aenderung zwingt die
Hochofenwerke in erheblichem Umfange zur Verarbeitung teurer
und weniger geeigneter Erzſorten die überdies einen ganz be
deutend höheren Koks und Kaltkſteinverbrauch erfordern Zu den
Verhandlungen über die Feſtſetzung der Roheiſenpreiſe waren
Vertreter der Verbraucher der Reichsbehörden und
der Arbeitnehmer zugezogen die ſämtlich die Berech
tigung der von den Hochefenwerken für die Preiserhöhung vor
gebrachten Gründe anerkanrten

Wie ſich die neuen vom 1 April ab in Kraft tretenden Preiſe
den bisherigen gegenüber ausnehmen ſoll die nachſtehende
Tabelle veranſchaulichen in deren dritten Spalte zum Vergleich
auch die Rotierungen eingeſetzt ſind die kurz vor Kriegsausbruch

Geltung hatten
März 1919 April 1919 Juli 1914

M M MSpiegeleiſen 256 404 79Siegerl Stahleiſen 240 364 69,50
Luxemb Gießerei III 215 356 50 57,50
Deutſche Gießerei I 240 887 74 50
Deutſche Gießerei III 249 396 69,50
Deutſche Hämatit 314,50 421,50 78

Die Preiſe haben alſo mittlerweile einen ganz außerordent
lich hohen Stand erreicht ein Riveau das bereits fünf bis
ſechsmal ſo hoch liegt wie die letzten Friedens
wotiernungen

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Kurenmarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund

Die abgelaufene Berichtswoche brachte auf allen Märkten eire
zum Teil erhebliche Abſchwächung Neue ſachliche Gründe für
dieſen Rückgang lagen nicht vor Es bleibt deshalb nur die An
nahme übrig daß der politiſche Umſturz in Ungarn die Verkaufs
neigung verſtärkt hat

Am Koblenkurenmarkte fiel das Angebot in ſchweren
Werten auf Konſtantin der Große Ewald Lothringen König
Ludwig Graf Schwerin Helene Amalie Langenbrahm u g
ſetzten ihre in der Vorwoche begonnegze Abſchwächung in verſtärk
tem Mabe fort Jn den letzten Tegen zeigte ſich auf der er
mäßigten Grundlage wieder vereinzelte Kaufluſt
lagen Trier und Hermann 3 die etwa 1200 Mk bezw 800 Mk
gegen ihre vorwöchentliche Notierung verloren und weiter an
geboten bleiben Es verlautet ohne daß hierüber etwas Be
ſtimmtes zu ermitteln war daß beide Gewerkſchaften mit Zubuße
forderungen an ihre Gewerken keranzutreten genötigt ſeien Feſt
lagen dagegen die linksrheiniſchen Zechen ergardt Moers und
Wilhelmine Neviſſen in denen zunächſt beträchtliche Umſätze zu
erhöhten Preiſen ſtattfanden doch erlitten auch dieſe Kuxe im
weiteren Verlauf entſprechend der Dllgemeinſtimmung wieder
Einbußen Zu ſchwankenden ſchließlich ober auch nachgebenden
Kurſen wurden Adwiral Blankenburg Alte Haaſe Gottesſegen
und Trapre gehandelt

n Am Kalimarkte war die Stimwung zunächſt günſtig
Die Hoffnung daß die Kaliwerke nunmehr ſtärker mit Kohlen be
liefert werden ſollen und die Erwartung einer durchgreifenden
Erhöhung der Kal preiſe regte zunächſt die Kaufluſt an Später
wurde die St mmung ans den eingangs erwähnen Gründen
ſchwach und das von einzelnen Stellen an den Markt gelangende
Angebot brachte erbeblichere Kursverluſte Erſt bei Niederſchrift
dieſes Berichtes ſtellen ſich auf der ermäßigten Grundlage Kärfer
ein ſo daß die niedrigſten Preiſe eine Erholung zeigen Jm
Verkehr waren die ſämtl chen Werte ſchwerer Unternehmuneen

Alexrandershell GlückaufSondershauſen Burboch Ner ß
furt Wilhelmsball Wintershell uſw Ekwas beſſer behauptet
blieben e und Karlsfynd Jn den leichteren Merten betragen
die etwa 100 Mk bis 200 Mk Die Werte der elſäſſii

den Unkernehmpngen waren vorübergehend ſehr lebhaft urd
eigend Jm weiteren Verlauf unterlegen aber auch ſie der Ab

e

g e ammakrtien rAvler Kaliwerke lebdaſter gehandelt

Die deutſche Leineninduſtrie vor einer Kataſtrophe
Anter dieſer verbreitet der Verband deut cher

Baftfaſer Röſ und Auftere tungseanſtalten e V in Soxau eine
Denkſ die ſich des nähern i der außerordentlich äbeln Lage
unſerer Leineninduſtrie befaßt Der Verband zeigt daß infolge

wangelhafter gengeſtellung die Belieferung der Landwirte
mit Saatgut behindert wird und daß durch die auf demſelben
Grunde beruhende verzögerte Ablieferung von Flachsſtroh die

Sehr ſchwach

e
a

lung zum Transport von atzut
lachsſtroh 2 ſofortige ausreichende Kohlen

anſtalten und 3 Genehmigung der Tag und Rachtſchichten Das
iſt in knappſter Form der Jnhalt der erwähnten Denk chrift Was
die Forderungen des Verbandes anbelangt ſo wäre ihre Erfüllu g
gewiß notwendig und wünſchenswert Gleſchwohl iſt kaum ein
Zweifel pi daß ſie in abſehbarer Zeit nicht verwirklicht

werden kann ie Wagengeftellung liegt im argen und damit
auch die Kohlenbelieferung ganz abgeſehen davon daß die Kohlen
förderung infolge des Verhaltens der Bergarbe terſchaft nicht ge

eigert werden kann Wie es endlich mit der Genehmigung von
ag und Nachtſch echten ſteht kann ſch der Verband in einer Zeit

in der die Forderung des Sechsſtundentages aufgeſtellt wird
wohl ſelbſt ſagen

genügende Wagen
nger Kohlen und

n der Röſt

Das Kusfuhrverbot für Wertpapiere
Berlin 28 März Der Dentſchen Allgemeinen Zeitung zu

folge erſtreckt ſich das bis zum 31 Mai verſängerte Verbot der
Ausfuhr ausländiſcher Wertvapiere aus Deutſchland auch auf
Zinsſcheine und Gewinnanteilſcheine die noch nicht fällig ſind

Börſenſtimmungsbild
Berlin 28 März Unter dem Eindruck der Forderung der

Entente wegen der Landung volniſcher Truvven in Danzig und
unſerer darauf erfolgten Ablehnung verſchärfte ſich die Zurück
haltung bei unregelmäßiger Kursgeſtaltung Nach wie vor er
hält ſich aber Kaufluſt für die der Beſchleanahme cht unter
liegenden ausländiſchen Aktienwerts ſo für Orientbahn und
Türkiſche Tabekaktien bei kräftig geſteigerten Kur en und für
Schantungbahn und Prinz Heinrich Bahnaktien bei mäßigen
Kursbeſſerungen Am Montanmarkte überwogen von vornherein
Abſchwächungen die ſich im Laufe ſteigerten und bei Biswarck
hütte ſogar 6 Prozent betrugen Bei den übrigen Werten hilten
ſie ſich unter 2 Prozent und vereinzelt ſind auch leichte Beſſe
rungen feſtzuſtellen Schiffahrtsaktien behaupteten bei unerheb
lichen Schwankungen ungefähr ihren Kurs and Auf den übrigen
Marktgebieten ging es recht ſtill her bei zumeiſt mäßig abge
ſchwächten Kurſen Feſt lagen nach e vor Kolonialwerte Jn
ausländiſche Renten hat der Handel infolge der Beſchlagnahme
nunmehr aufgehört Oeſterreichiſch ungariſche Renten lagen wie
auch die heimiſchen Anleihen etwas feſter Kriegsanleihe ab
bröckelnd 83,80

Deviſenkurſe
Berſin 28 März

Die amtlichen Nofernngen für elegraphiſche Aus ahlungen ſeller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Taoe in Mark
wie olgf
e

Heute origer Ta
Geld Brie Geld Brie

New Vor HollHolland 100 fl 435 09 435 50 4 00 430,50Dänemark 100 Kr 265 50 65 265 00 265 50
Schweden 100 Kr 287 75 288 2 285 00 286 ,25
Norwegen 100 Kr 279 75 280 5 74 75 275 25wen 100 Fr 2135 1460 211 75 2 2 00

ienVudavpeſt 100 K 49, 0 4930 49,45 49 50
Bulgarien 100 Leve

Konſtaninovel Geld B eſür ein türkiſches Vſunv
Spanten Geld 89 09 Brief 150 00

für 100 Peſeics
Helſingfors 99 75 100 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berklin 28 März Das Geſchäft mit Landesprodukten
ging ſeinen gewohnten Gang Als bemerkenswert iſt zu erwähnen
daß ab morgen Kohlrüben wieder dem fre en Verkehr übergeben
ſind Von Schleſien werden größere Partien Runkelrüben an
geboten die jedoch nicht per BVahn ſondern auf dem Waſſerwege
hierher gelangen ſollen Da man glaubt daß die Beſchaffenheit
der Ware durch den langen Transport leidet erweckt dieſe Of
ferte hier nur wenig Jntereſſe Von Sämereien bleibt Serradella
infolge ſtarken Angebots aus Poſen matt Kleeſämereien Hül
ſenfrüchte zur Saat ſowie Saatgetreide ſind kaum zu erlangen
Das Wetter iſt wärmer

Einlöſung öſterreichiſcher Knwons Die Wiener Zeitung
veröffentlicht eine Bekanntmachung des deutſchöſterreichiſchen
Finanzſtaatsamts betreffend die Einlöſung der Avril Fällig
keiten der allgemeinen und öſterreichiſchen Staatsſchuld wonach

trotz des bisherigen Nichtzuſtandekommens einer Einigung zwiſchen
den auf dem Gebiete des ehemaligen Oeſterreichs entſtandenen
dationalſtaates aus den noch hinreichend vorhandenen gemein

ſam von Deutſch Oeſterreich verwalteten Mitteln auch die am
1 April fälligen Zinſen und Kapitalsbeträge
der allgemeinen wieder öſterreichiſchen Staats
ſchuld noch voll zur Auszahlung gelangen Die
Bekanntmachung enthält außerdem die Beſtimmung in welchem
Umfange dieſe Verbindlichkeiten in deutſchöſterreichiſch geſtem
pelten beziehungsweiſe in ungeſtempelten Banknoten zu erfüllen
ſind

Neue Nordhäuſer Stadtanleihe Wie uns ein Privattele
gramm meldet beſchloſſen die Stadtverordneten in Nordhauſen
eine nis von 9 Millionen Mark zu 4 oder 4 Prozent auf
zunehmen

Eine neue Ak liengelellſchaft Jm Bankhauſe Gebr Arnhold
in Dresden wurde die Bank für keram ſche Jnduſtrie Akt Geſ in
Dresden mit 3 Millionen Mark Aktienkapital gegründet Zum
Vorſtand iſt Gerichtsaſſeſſor Dr Klau ernannt worden Zweck

s Unternehmens ſind Geſchäſte aller Art die ſich auf das Gehiet
der geſamten keramiſchen Jnduſtrie beziehen Eine Zweignieder
laſſung is Berlin iſt für fräter geplant

Die Konkurrenz zwiſchen der engliſchen und amerikaniſchen
Baumwollinduſtrie Wie der Seedienſt über Rotterdam meldet
fordern in den Mancheſter Boumwollſpinnereien wo ſeit einigen
Wochen mit Hochdruck gearbeitet wird um die zahlreichen großen
Auslandsaufträge guszuführen die Arbeiter die 44 Stunden
Woche und 20 Prozent Lohnzulage Seitens Amerikas wird dieſe
Bewesung mit größtem Jntereſſe verfolgt weil die amerikaniſchen
Exvorteure bei einem Streik in Mancheſter Millionen verdienen
würden indem ſie amerikaniſche Ware noch Eurova liefern Eine
höchſt auffallende Begleiterſcheinung wird darin erblickt daß den
Arbeiterverbänden im Falle eines Streikes enorme Unterſtützungs
ſummen von unbekannten Gebern zugeſichert ſind die man erſt in
Rußland ſuchte während ſie wie man jetzt feſtgeſtellt zu haben
glaubt in Amerika zu finden ſind

BergbauAk Ecſ Juſtus in e Die Geſellſchaft wird für das Jahr 1918 eine Dioidende nicht zur Verteilung

Der Fabrikations
Landwirte auch weniger Neigung zeigen Flachs anzubauen Die
Röſten ſind ſo zumal auch die Kohlenbelieferungen ſtocken ge

agen ihren Befrieb einzvſchränken ja teilweiſe einzuſtellenS Mikßſtände ſieht der Ja za für das Jahr
100 009 Hektor in Ausſicht genommen war

eicht S a durch die oben genenin

da ausführlider Leinenwebereien von 6

e einer Kataſtrophe
gen nur

höchſtens a
kann wenn nicht ſchleun ein Ein densaufträge auszuführen die wir Anfang des Krian eingenommen hatten deren Durciürurs und

bringen

Gebrüder Seochſenberg 6G in Roßlau
ginn in 1917/18 ſtellt ſich auf 1 128 198 990 555 Mk Nach

zug der Handlungs und Betriebsunkoſten mit 1 157 819
823 765 Mk und der Abſchreibungen mit 197 642 81 813 Mk

ergiht ſich ein Verluſt von 227 264 Mk der ſich durch den Gewinn
vortrag des Vorjahres auf 206 742 Mk vermindert Jm Vor
jahre betrug der Re ngewinn einſchl Vortrag 104 920 Mk aus
dem 4 Prozent Dividende ausgeſchütiet wurden Der Verluſt
wird auf neue ung vorgetragen Dem Geſchäftsbericht
entnehmen wir folgende Ausführungen Wir haben jent S

im

e e men n e i e ree e e e v ee S ehe e 9 e

örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handet Eag
Brirnkmann
Dr Carl

ch r m e e meeh e nene eAn e e 5 ren e h a 9er e e e e 5 t
aber durch Sperrung der Materkalien inſolge von

maßnahmen uns unmögl ch gemacht wurde und deren jetzige Aus
führung durch Stelgernng aller Material Tr und Un
koſten uns ſchwere Verluſſe bringt Dieſe haben wir ſoweit ſie
die im verfloſſenen Geſchäftsjahre bereits geleiſteten Arbeiten be
treffen berückſichtigt Durch die Ereigniſſe die dem Waffenſtiſk
än folgten und durch de andauernde Ungewißheit aller Zu
ände ſind uns weitere große Verluſte ſicher wenn es uns nicht

gelingt die verluſtbringenden Verträge aufzuheben oder mit un
ren Beſtellern uns auf neuen Grundlagen zu verſtändigen
rhandlungen in dieſer Richtung ſchweben

Eilfrachten der Vereinigten Elbſchiffahrt
infolge der erheblichen Ver euerung der Betriebskoſten
30 Prozent ab 1 Apr l erhöht

Düſſeldorfer Maſchinenbau A F vorm J Lokſonhauſen
Der Aufſichtsrat bringt für 1918 eine Dividende von 8 16 Pro
zent in Vorſchlag

tland Zemenſtwerke Heidelberg G in Mannheim Der
auf den 24 April einzuberufenden Generalverſammlung wird
die Verteilung von 10 Prozent Dividende vorgeſchlagen v

Kammgarnſrinnerei Schedewitz G Die Generalverſamm
lung ſetzte die Dividende auf 20 Prozent feſt und erhöhte auf

wurum r

Antrag eines Aktionärs die mit 100 Mk vorgeſchlagene Son
dervergütung auf 150 Mark zu Laſten des Gewinnvortrags

Rheiniſche Hrpothekenbank Mannheim Der Aufſichtsrat
Der g Generalverſammlung wieder 9 Prozent Dividende vor

w i
Eiſenhütte Sileſia Akt Geſ Der Aufſichtsrat beſchloß der

Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1918 die Ausſchüttung
einer Dividende von 14 Prozent i V 21 Prozent vorzuſchlagen

Sächſiſche Glasfabrik in Radeberg Der Aufſichtsrat ſchläge
für 1918 35 30 Prozent Dividende vor

Aktien Geſellſchaft für Glasinduſtrie vormals Friedr Sie
mens in Dresden Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder 17 Prozent
Dividende vor

Düngerhandels Aktiengeſellſchaft in Dresden Der Aufſſichts
rat ſchlägt wieder 8 Prozent Dividende vor

Größere Holzmengen aus Heeresb ſtänden ſind jetzt durch das
Reichsverwertungsamt Berlin den drei großen HolzverbändenZentralverband von Vereinen deutſcher geht Ber
lin Verein ſöchſiſcher Holzinduſtrieller Dresden Verein Oſt
deutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller Berlin verkauft wor
den 30 Prozent dieſer Mengen kann das Reichsverwertungsamt
nach eigenem Gutdünben für De wecke verkaufen Der
Staatskommiſſar für das Wohnungsweſen idt hat ſoeben die
Regierungspräſidenten in einem Rundſchreiben t die
GHemeindebehörden und gemeinnützigen Bau
vereinigungen davon in Kenntnis z etzen daß
ſie ihren Bedarf an Hölzern umgehend beim Reichsverwertungs
arrt Berlin Friedrichſtraße 100 anmelden müßten

Neue r in Stettin Die Verwaltunglegt für das Geſchäftsjahr 1918 eine Dividende von 8 Prozent
i V 10 Prozent vor

Ottenfener Eiſenwerk G Die Verwaltung erklärt 10 Proz
Dividende gegen 12 Prozent im Vorijahre

Do ziger Buchbinderei Akt Geſ vorm Gufſt in
Leipzig er nächſten Generalverſammlung wird die
des Aktienkapitals um 750 000 M auf 2 Mill Mark vorgeſchlagenwerden Die neuen Aktien ſollen den Aktionären im Lerhan

von 3 zu 5 angeboten werden und zwar zum Parikurſe die
Aktien ſind ſofort zu bezahlen und ab 1 Februar 1919 dividenden
berechtigt Die Ausſichten werden als gut bezeichnet

CBerliner Rörsoe
vom 28 März 1919 etTelegramm

Döring a LehrmanaEisenbahn Aktien a en 28725
tHlalberst Blankenb u Elberfelder Faber 262 00
Helte tleltstedter 77 ,50 Felten Guilleeume 158 00
Schentungbahn 130,75 Geasmotoren Deutz 11980
Allg Lokal Str 189 00 Gebherd Co 244,00Gr Berl Str 138,00 Gelsenkirchen Berg SMegdeburger Str B S Glauziger Zuckerſbk 281 50
Prinz Heinrich B 178 25 Hollesche Maschfor 209 80
Orientbahn 218,50 272 e S 00arpe ver g 148 7sSchiſſahrts Aktien 377 S 3
tiambg Paketlehrt 91 00 7 u aHambg Südamerike 186,50 u an 21 272tianse Dammnpfschift 8 22 1,60 Hohbentohe Werte 42
Nordd Lloyd 9 98 1 38 2 Masch 127 00

lse Bergbeu O OBank Aktien Rahbia Porrellan s08s 00
Bank ſ Thür e Kaliw Aschersleben 189 50Berl Handelsges 160,50 Körbisd Zucker Akt
Commerz Diskonto Kyifhäuserhüite
bank 126,650 Lehmeyer Co 10,00Darmelädter Bank 121,87 Lauchharmnmer 187 50Dessauische Landes Le rahüite 147 50dank 117,00 Linke a Hoffmann 284,78Deuische Bank 223,00 Ludwig Loewe 4 Co 240 00

Diskonto Comm 177 75 Lothringer tie 147 28
Dresdner Bank 151,00 Mannesmennröhres 17 00Leipzig Creoit Anst 151,00 Oberschl Eisenb Bd 126 50
AMiteld Kreditbank 126 00 do Caro Hag 132 78
Mitteld Privatbank 120,25 do Kokswerke 21 00Nationalbank Orenstein K 178 ,50Oesterr Kredit Phönix 184 68Reichsbank 131,25 Khe n Meta Vorz 189 00

Rhein Stahlweren 180 50näus rie Aktien Riebeck Montan 167 00Rombacher Hatten 153 50
Schuitheiss Brauerei 250,25 Rositzer Braunk S
Akt f Anilin 2189,00 Rositzer Zucker 134 87Algem Elektr Ges 162,87 Sangerhäuser Masch 248,00
Ammendorter Pa Hugoschneider Co 225 87
pierſfok Schuckert 6 Co 122 63Anhel ter Kohlenw 00 Siemens Haiske 143 ,50

Annaberger Steingut 176,25 Stettiner Vulkan 188 25
Badische Anilin 278,00 Stollberger Zink 120,78Bergmann Eiekt Akte 129,50 Strals Spielkariean 2530,00
Berl Masch Bau 208,50 Ihale Eisenhütte 288,00Bismarckhütte 184 00 Iriplis Porzelluan 184,00Bochumer Gußstahl 183 00 Turk Tabeurenie 332
Chem Fabr Buckau 114,00 Ver Köin Rottweiller 202 7
Chem Griesheim 1956,50 Ver Glanzstoft 434,00
Chem tleyden 220,00 Wegelin 4 Hupner 184 13Consolidation Schalk u Werschen Weisentei
GröllwitzerPapierſbk ser Braunk 168 00Daiw ler Motoren 220,00 Westeregeln Ang 216 00
Deuische Luxewburg 118,75 Witiener Gußstehl 188 25
Deutsche Uebersee Wrede Matrerei 1 1630

tr 175 ,00 Zechau KriebitsehDeu Erdöl Braunk vDeutsche Gasgluhl z VDeutsche Kali I o stoft VelthetDeutsche Waffen u Minen JMun l 194 75Donnersmarkhülte 1l9s c0
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